
isoliert-Nachrichten aus der 
allen heimath. 

« Fee-gern 
Ists-ins Brand-nwa 

Berlin. Dass stieichgomt des Jn- 
sern trifft energisriie Vorkehrungen zur 
Unterdriiitung desJ Handels mit medi- 
sinifchen Gelieiunnittelm auch spschtks 
welche ieit Jahrzehnten ohne Anftvß ver- 
kauft werden durften-Bei dem Som- 
merfeft der Berliner Arbeiter-Sänger- 
vereine, das wie til-lich in dein Borort 
Weißenfee nqttfankn ereignete sich ein 
vedauerlicher Unfall, indem ous dem 
See in Folge Kenterus eines Bootes die 
Arbeiter Gustav Koth, Friedrich Meiß- 
ner und Alexander itretfchnier ernan- 
ien.—Verlioftet wurde durch die tiieiiqe 
Kriminalvolizei der nach Veruvung von 
Wechielfolfchnngrn in Oolie von etwa 
500,000 Mart fliichtig gewordene und 
fteckbrieflich verfolgte thtialzrige Einna- 
teur und Vanuiiternelnuer Heinrich 
Mertens aus Tiiiieidori, auf dciicn 
Crgreifung eine Belohnung von 1000 
Mart aus-gelegt worden wor. 

Kunoto Tiefer Tage fand hier 
eine große Versammlung von Bürger- 
meistern und Genieindeuarfteliern statt, 
unt lider den Bau einer Kleinbultn von 
Gldwen nach Prigioall zu inmitten- 
Alle in Frage lonunenden Gemeinden 
beziehungsweise deren Vertreter gaben 
im Prinzip ilire Zustimmung nnd ver- 
sprochen die freie Hergabe von Grund 
und Boden zu dem Valinbntn Die 
Mittel zu der Bahn tollen durch ein 
Finnnzloniortinui aufgebracht werden. 

Stra u H berg." Bei dem neulich 
hinter dem Schiiyenhelnfe vernnfiolteten 
Wettschwiinmfeft ftiirzte vionlich die mit 
Menschen. meiit Frauen nnd ltindern, 
ficirt besepte Bootgbriicle ein, und ettoo Ok- d..------ »n- cl:--)«-- II-l-- 
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Walier. Hilfe roar glücklicher Weise 
rasch sur Stelle, nnd man glatsdte, alle 
Verungliiaten gerettet zu haben, als sich 
leider schließlich herausstellte, daß ein 
lsljåhriges Mädchen ein Opfer der 
Katastrva geworden ist· 

Provinz sammt-en 
Han n over. Tie alg Hebamme 

thatige Ebeiran des Schuhmannsdeini 
rich hat iich und ihre beiden Sohne im 
Alter von iieben und zehn Jahren durch 
Einathmen von KohleIIdunst getödtet. 
Da weder Nahrungsiorgcn noch uni- 

giüclliche Ehe vorlagen, ist inun geneigt 
anzunehmen, daß ein vloglittirr Aniall 
von Geistesstlirnng die Frau zu dieser 
That geführt hat« 

E in den. Anlaßlich des 25jöhrigen 
Jubilaurns des Olierhnrgermeislers 
Furbringer brachte der iudiiche Ge- 
meindevorstand, an feiner Spitze Herr 
Jalob Pelz, der gleichzeitig auch Bür- 
gervoriteher iit. ieine thckwiinsche dar, 
aus die der Herr cllerlsurgerineiiter er- 

widerte: »Ich nehme besonders gern 
Veranlassung« auf die dauernde Har- 
monie hinzuweilerh die stets zwischen 
den Einwahuern christlichen nnd iudi- 
ichen Glaubens in Binden geherrscht 
hat, nnd ich mochte lieber sterben, ehe 
die giftige Pflanze des Autiieniiiisrnus 
in Emden Wurzel iußt.« 

provan Okssensslassaw 
F r a n ie n de r g. Jn unserer Stadt, 

in der gerade Lin landwirthichuftliches 
Fest gefeiert wurde, entstand Nachts in 
der Nähe dez Festnlayes ein Feuer, das 
sechs Gehdfle in Asche legte· 

V oltni a rie n. Vom Blitz genas-. 
sen wurde das hiesige Lalmlzoiygebaude 
Ein Teiegradlienheaiuter, am Apparat 
beichåstigt, wurde vetanbt nnd ein alter 
Mann, der sich unter einen Weiden- 
daum gestilchtet, getödtet. 

W i es da den. Ju der Generalver- 
lammlnng des nalsaniichen Deilslattens 
verein iur Lungenlrunic wurde mitge- 
theilt daß das vertilgt-are Vereins-ver- 
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alt-Hur zur «-)(rl -t-I,»-«- »nu- grausi- 
Mit Errichtung ver Oeilittttte in Nan- 
rod ioll Anfang September begonnen 
werden. 

provin- klammern. 
Stettin. Ter Reichstags- nnd 

Landtagsabgeordnete inr den Wiihltreisz 
RundoivsGreiiennirgen, Landmtli von 

Monteufiel, iit tin Alter nun ti? Jahren 
hier gestorben. 

Dein-stin· Nenlich Morgens beim 
Frühstückelien erstoch ein Bucht-inter- 
lehrling in der Werkstatt nach lnizein 
Wortwechlet den Bnctivirwergeietlen 
Kraie aus Sonzlow tnit einein lnnzien 
Popierictnreideineiier. Tee ttleteoiiene 
gab noch wenigen Minuten ieincn Nein 
auf. Te( Lehrling tin-we verhalten 

L n n en b n rg. lsin Jene-, dass nnt 

späten Nachmittag bei beut Vätleroieiiter 
Koch in ver Stoinetitrnße anstreich, 
ging bei herrschende-In Utordoiltvinde init 
raiender Schnellinteit unkl- oni vie 
anliegenden, nn- zuctnoerl bestehenden 
Gebäude, tin-ils Stkkltnnkmn Speicher 
nnd prnronnie. nben in einer hal- 
ben Stunde standen eiren l-? lsletntnde 
in hellen Flammen- Tie schnell herbei- 
eilende freitvillige nnd die Pilichtiencr- 
webr erwiesen sich beni entieiielten 
Elemente gegenüber machtlos-. Auch 
vier nni Klosternloy belegene Familien- 
hltnler lind ein Nin-b oei Flammen nnd 
die 50 darin wohnenden Familien ob- 
boitjlos geworden. Jn Fotzie org let-nei- 
len llniiichgteiiene des Zeiten war nne 

even-g zu retten, io von lietonoete die 
Itbeitekinnntnn letir gelitten hoben. 

Provink Posten. 
Polen «l,;czii.«..; »unter in Hom- 

bnrg wnkde zmn Nationen des bieiinen 
Obernoitoireltoesz Tlnele, ver nnchKons 
itani verlest wurde, ern mitt. 

Schttlis. Jnt ereieti der Obers- 
ibrlteceien Schnli nno Kirschntnnd 
brannten 2000 argen Wald ab. 
stumm geer Schmause-. 
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provtnz Qstpvtusitm 
Ksu iggbetg. Bei einer Uebung 

Wer Luittchiiferadtl;eiluug dei Beddrits 
ten rissen die Seite des Feiielballons, 
der in nordwestlicher Richtung fortge- 
trikden wurde· Jn der Wandel des Bal- 
long befand lich als alleiniger Jnsalse 
Lienteuant Hell, vdin Grenadietsiltegis 
meut Versenkung-« Nach halbittindiger 
Fahrt landete derselbe unversehrt itidtich 
von Borgersdcri am Friedrichssteiner 
Forst. » 

N a st es b n r g. Der tilendatin aus-: 
Stüriakt tkai neulich Nachmittags eine. 
ini Meeteuheiniet Walde rastende Zigeu- 
nerlmude, die ein zu den Zigeunern 
anscheinend nicht gehöriges Mädchen 
mit iich iiitirten lieber die Vettunst des 
Kindes tonnlen die Leute nur unsichere 
Angaben machen; e-: stellte sich herang, 
daß das jetzt achtjanrige Mädchen vor 

zwei Jahren seinen in Westpreußen 
wohnenden Eltern geraubt worden ist« 
Die Zigeuner liatten versucht, das Ge- 
sicht des Feindes mit Oel nnd anderen 
Mirturen zu braunen· Die Mutter des 
wiedergeiniideuen Kindes wurde be- 
nachrichtigt und hat dasselbe abgeholt. 

pro-ins Mestprtuljkm 
Dir i cha n. Hier brannten vier 

große titeichäftshiiuser am Matlt nieder. 
Sämmtliche Waarendeitttude wurden 
vernichtet. 

P l el) n en d o r s. Vei einem Gewit- 
ter tödtete dek Blitz den Besitzer Lenibts 
und den Rentier Stamm von hier, die 
aui einem Wagen fuhren. Die Leichen 
wurden unter deui unigeftiitzten Wagen 
aufgefunden- 

T horn. Jn der lttanentaiekne in 
der Bromberger Vorstadt brach neulich 
Vormittags Feuer aus. Jnnertiatli 
dreier Stunden wurde die eine Hälfte 
des Pierdeitaltes der itinsten Estadron 
völlig eingeaschert. Die Pferde undtiies 

t;..). bist-« emwmm «»-«·.e- dumm«-. 
»w, s --«- sssssss , ou yet-Use stut- 

grosie Stroh- nnb Futterdorritthe und 
viele Gerathsrhasten verbrannt. 

Yhttnprovinp 
Köln. Hier wurde durch einen 

Hagelstnrni ein snrchtbarer Schaden 
angerichtet. Die sämmtlichen Viehhos- 
unlagen wurden den-erlitt Zahlreiche 
Personen wurden schwer verletzt nnd 
mehrere boin Blitz erschlagen- 

Aachen. Großsener zerstörte die 
Tuchiabrit von Limberg nnd Bertaiitz. 
Etwa lsm Webstiihle sowie 200 Arbei- 
ter sind außer Betrieb, der Brandschaden 
beträgt über l00,(l0l) Mark. 

Bannen. Jhren lW Geburtstag 
feierte die alteste Cinwohnerin unserer 
Stadt, die Wittwe Philipp Kriiger, 
Sophie gebotene Tom-. Für ihr hohes 
Alter ist bielttreisin noch verhaltnißs 
mastig riistig, namentlich ihr Geist ist 
noch überaus regsam. 

K r e u zn a ch. Bei Langenlonshelw, 
Distritt Borngrnben, sind zwei Neb- 
latiSlxerde entdeckt worden. 

W e tz l a r. Der Bürgermeister Otto 
v. Zeugen in Trevtow a.-d. Nng 
wurde znns Bürgermeister nnlerer 
Stadt an Stelle des in den Ruhestand 
tretenden Bürgermeisters Marip ge- 
wählt. 

provini Hart-few 
E r s n r t. Bei den Abtragnngsarbeii 

ten ans den langen nnd hohen Forti- 
sitationswalle zwischen dem sirarnpfers 
und SchwidtstedterThor wurde ein wit 
goldenen Brillen geilillter Kasten gesun- 
den. Sie repräsentiren einen erheblichen 
Gesammtwerth nnd riihren von einem 
Diebstahl her Die betreffenden Ein- 

»das-her sitzen bereits hinter Schlojz nnd- 
Riegel 

H o he n nr b l s e n. Aug dem hiesigen 
Amtsgerichthesangnisz ist der wegen 
eines bei Kotiicban beriibten Raubansals 
les in Untersuchungshast genommene 
Arbeiter Friedrich Koster Nachts ent- 
sprungen. Er hatte die Wand der Zelle 
durchbohrt nnd sieh mittelst eines aus 
Rohr hergestellten Seileg vom zweiten 
Stock l)ernieoeraelalsen. 

M tihlhn n seu. Als der Lehrling 
einer hiesigen Firma auf dem Hofe be- 
schuftigt wur, sprung von einein Balken 
der lieberdmhung eine große Ratte herab 
und biß sich an der Brust des jungen 
Mannes so fest, dusz dieser große Mühe» 
hatte, das Thier mit den Händen zu er-— s 
tvtirgeu und iichso von ihtn zu befreien. l 

Er hat tiefe Viszwunden duvorrgetrkts s 
gen. 

pro-ins gut-lenken 
Dirsehberg. Das erste Tentmals 

siir die tttefullenen in Tutn ((5.hinntl 
wurde aus der Hainsbergcshdhe beidain 
tin Miesengebirge errichtet. Es besteht 
uns Felsstnttem welche dcn in der Sons- ; 
tnersritthe disrt toeilenden Fremden zip ; 

satnntcngebrstcht nnd tunttgerecht in s 
Form eine-Z Kegelö aufgebaut wurde-H 
sind; die Krönung bildet ein Fiudlings 
in der For-n eines Dreieck-J, auftritt die s 
Inschrift angebracht wurde: »Den ge- 
sultenen Helden von Tutu l7. t). i 
1900.« Das Ganze ist nutzen mit Bo- s 
den belegt nnd niit Jnnnergrun und 

For-neu bepsluuzt. Uetter teui DeutmaL 
welches auf einein weithin sichtbaren 
Vorsprunge der Dainebergetiohe ers i 
richtet ist, weht die deutsche Flugge ins j 
Thal. « 

! 

Its-Im schleunig-komm 
Hiel. Die übliche neuuknonutige 

Anstandreite der Schulschisse »Mut- 
lotte,'« »Stoich,« »Mcttte« nnd »Geset- 
senau« ntußte ausgegeben werden, da- 
mit dei Beruf sur China das nüthige 
Pertonul verhandelt set.- 

N e » tu it n ft e r. Fürst Derbert Bis- 
.r.aret hat das nni Kaiser Wilhelm- 
Kaual belegene, 500 Hettar großej 
Landgut Bothotft ungetauft. Jn der 
Ruhe drsseltisn sind neuerdings-bedeu- 
tende sur die Ceruentfutrritativn geeig- 
nete Tut-mager entoectt runden. 

s- -.·-. 

provins Mir-Maikr- 
Borabolzliansetk »k- til-r- 

macher Koch, welcher bei-n lLesiigcn 
Schlittensefte das Amt des Ansehner an 
der Festscheibe inncljatte, wurde, als er 

sich gerade vor Beginn ler Schießens 
noch einmal nnbemrrtt liinter die Scheibe 
begeben hatte, von der ersten abgegebe- 
nen Kugel in die Lunge getroffen und 
sanl sofort lautlos zusammen. Jn 
Folge dieses Unglückssalleg wurden die 
Festlichlriten sofort abgebrochen. 

Wille n. Durch einen nmftiirzenden 
Matterpseiler wurden an der Schul- 
straße drei spielende Kinder aus den 
Familien des Oberlehrerg Brnno nnd 
des Stadtielretljrs Flenz verschüttet, 
zwei getödtet, eins schwer verlegt. 

Hechte-. 
Dresden. Der hier tagende Ga- 

belgberger’sche Stenograpbentag lebnte 
die Verschmelznng des Gabelsberger’s 
schen Systems mit dein System Stolze- 
Schrey ab nnd beschloß, dasz die Re- 
dision des Gabelsberger’sche Systems 
baldigst vorgenommen werden solle.-— 
Eine bedeutende Schenlung ist dem 

»,,DreSdner Lebteriintenheint« zugefal- 
len. Privatier Uble überließ das ihm 
,gehbriqe Grundstück Karolastraße Nr. 
14 nnd Feldgasse Nr. 19 im Wertbe 

Edon 300,000 Mart genannter Anstalt 
j Das prachtige neue Heim mit 02 Zim- 
; mern nnd einem großen Garten soll im 
» Oltober bezogen werden-Diebe Tage 
! stürzte in der Wettinerstraße ein Ballon 
; ans den Bürgersteig hinab, olme jedoch 
lJemanden dabei zn verletzen. Die 
schwere Ballonplntte war in Hunderte 
von Steinchen zerborslein Noch beim 
Bnndesschiigenseftzuqe war der Ballen 
von Schanlnsttgen betreten gewesen und 
hätten damals-, alsJ auch die Straße 
dicht mit Menschen bestanden war, 
Viele ihr Leben einbüßen ihn-ten- 

A ne r b a ch. Hier mnrde eine Diebes- 
bande dinaiest aemacht, welche seit aei 
ranmer Zeit hier und in der Umgegend« 
ihr Unwesen trieb. Die Diebe sind 
Bursche von lll bis 20 Jahren, die 
sitmmtlich bereits in Strofanstalten 
untergebracht waren- 

6heinniy. Der Rath der Stadt 
beschloss, sitmmtlichesi stildtische Schulen 
mit Gasgliihlichtbeleuchtung zu ver- 

sehen nnd verwilligte die hieraus ent- 
stehenden Kosten von l7,720 Mark-—- 

;Die Einwohnerzahl unserer Stadt be- 
trug am l. Juli 205,596 Personen. 

»Die Zunahme während des Monats 
Juni belaust sich auf 4760 Köpfe. 
Diese außergewöhnlieh hohe Ziffer er- 
klärt sich durch die am l. Juli erfolgte 
Einverleibung von Altendorf. 

Leipzig. Jm Schwumnbafsin des 
...Centralbades« wurde der stud. Zur. IKnupfer aus Wurzen todt anfge un- 

den. Ein Herzschlag hatte dein Leben 
des jungen Manne-J ein Ende bereitet. 
—Der Verein siir Arbeitsuachweis voll- 
zog lnrzlich die lsrbisnung der mit rei- 
chen städtischen Mitteln errichteten Ar- 
beitsvermittelungsstelle siir inauulichs 
Arbeiter. Am ersten Tage nahmen be- 
reits iiber 50 Arbeitslose die Stellen- 
dermittelung in Anspruch. 

anseben Von einer großen 
Wasserlolaiuitat ist das Dorf Nagen-is 
betroffen worden. Seil anetriebseknng 

des neuen Brauntohlenwerles daselbst 
sind, olle Brunnen leer. Obwohl die- 
selben bei Eintritt des Wassermaugelss 
tiefer ausgegraben worden sind, so 
findet man doch sein Wasser. Nach Aus- 
sage von Sachverständigen nimmt das 
Wasser seinen Abzug durch das Kohlen-— 
wert-; Es—toied-beobsichtigt, daselbst ein 
Wasserwert »du bauen. 

Platten. Tie Crdbeben im Vogt-· 
lande sind wieder mit größerer Hestig- 
leit eingetreten. In Raiiteiitranz-Mor- 
genröthe stisrzte ein großer Fabrik- 
schornsteiu in Folge eines heftigen Erd- 
slosies völlig ein. 

Siebelv lehn. Von den circo 50 
Bewerbern die sich stir die hiesige Bür- 

grineisterstelle gemeldet haben, wurde 
eineindevortand Bartbel in Nieder- 

haßiau bei Zwiekan gewählt. 

Jsürinaiseje Ists-kein 
K d b u r g. Der Salzunger Kirchen- 

rath Suderuiteudent Hauf, der bedeu- 
tendsle Kanzelredner des Herzogthunis 
und Mitglied des Oberiiicheneaths, ist 
geslarliesk 

Einehorn. Während eines hef- 
tigen Gewitters schlug der Oliv iu das 
Dach unserer Kirche. Ter Schiefer zers- 
spiillerle, ussd irn Almendlick stand due 
1836 erbot-He ltlotteghaug in hellen 
Flammen- Die Motten ichuiolzeih und 
in kurzer Zeit war die stattliche Kirche 
aus-gebrannt 

Ciseiibetg. Tie kürzlich verstor- 
bene Nentiere Betthu verwittrveteiiorni 
iuann hat ihrer Vaterstadt Eiienberii 
20,()W Most zur Erbauung eine-J 
Krankenhuuieg hinterlassen. 

Jena. Der hiesige fludentische Ge- 
iangverein zu St. Pauii hat die Bis- 
marclhdhe fiir 85,000 Mark täuslich 
erworben. 

Nonneburg. Ein llniiucn ji« 
gewiß zu nennen, daß aus einer Fa- 
milie dahier vier Sohne als Soldate-« 
auf den Riieggichauplap nach China 
abgingen. 

Freie Friste. 
du m hu r a. Von einem hier einge- 

laufenen Schiffe wurde ein anscheinend 
thphuglrauter Seeniunn iu’s Kranken- 
hauS gebracht Die eigenthliniliche Art 
seiner Krankheit erregte jedoch den Ver- 
dacht, der N anu iei mit Beuteupesl be- 
haftet. Er wurde deshalb in dein Vor- 
ort Cvpendorif iiolitt, desgleichen die 
mit ihm in Berührung gelomineneu 
Personen-Die deutsche LevantesLiuie 
dahier hut Init der bulaariithen Begie- 
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rnng einen fünfjährigen Kontratt ab- 
geschlxkseih inbaltsz dessen sie sich gegen 
gewisse Kompensationen verpflichtet, 
zwei Mal im Monat vom l. September 
ab Varna und Buraas anzulausen. 

Brernen. Gestochen ist Cigarrens 
sabriiant August Denke im Alter von 
74 Jahren. Er war Mitglied der Frei- 
sinnigen Volkspartei und Vorstands- 
mitglied des freisinnigen Vereins in 
Brensen. Lange Zeit gehörte er der 
Bürgerschaft ask-Wegen Unterschlas 
gung und Urlunvensiilschung dittirte 
das Schwurgericht dem Postseiretär 
und Reservelieutenant Richard Ludwig 
Gneiße 2z Jahre Gefängniß zir. 

L übe a. Ein Ewersiilsrerbetrieb nach 
Hamburger Muster wird von der Firma 
Köster u. Co. in Liibeei eingerichtet. 
Die Firma hat von dem Hamburger 
Eweriiibrer h. Tone vier Fahrzeuge 
angetaust, welche durch den Schlepp- 
ramvser «Cweriiibrer« nach Lanenburg 
und von da durch den Elbe-Trave-Kanal 
nach Liibeck gebracht wurden. 

Summa-g- 
C l s s l e t b. Die 805 Negistertonnen 

große deutsche Bart »Katinia« von 
hier, Kapitan Köl)ler, ist, mit Holz- 
ladung von Hamelin nach Veracruz 
unterwegs, an der Westlitste Austra- 
liens unweit Busselton gestrandet und 
total verloren. Fiins Mann der Be- 
sagung ertranten. 

Meiste-einem 
Warnemiinde. Dem Kommun- 

deur der hiesigen Lootsen, St. Janyem 
der sich ans dem Gebiete des Rettunggs 
wesen-z zur See so viele Verdienste er- 

worben hat, ist von Seiten ver Regie- 
rung Finlandg ein großer silberner 
Potal gestistet worden, in Anertennnng 
der mntbigen That, bei der unter 
;;anneng ituhrung ani z4. urooer v 

J. die Betonung des finländischea 
Schoonerg »Ioiuo,« der bei dem da- 
mals herrschenden Orkan an der 
Warneiniinder Küste gescheitert war, 
unter den tchivierigsten Umständen ge- 
borgen und an’-Z Land gebracht wurde- 

Brunetto-neig. 
Braunichweig. Als dieser Tage 

der wegen Hausbettelö verhaftete Jn- 
valide Wilhelm Boog eingesperrt wer- 
den sollte, zog er plöglieh einen Revol- 
ver aus der Tasche nnd schoß sich eine 
Kugel in den Kopf. Die Verlesung 
war so schwer, daß Boog nach 20 Minu- 
ten verstarb. 

stoßhetzogtljum Helles. 
Darinstadt. TieAerzte des Groß- 

herzogthums find bestrebt, mit den 
Krankenkasse-i des Landes andere, fiir 
iie günstigere Vereinbarungen zu er- 

reichen. Nach einein Beichluiie des Lan- 
desverlmndez der lietiiichen Aerzte wer- 
den dailltier statistiiche Ergeliuugen von 
sämmtlichen Aetzten des Landes ge- 
macht, wie hoch sich ans ihren Einnah- 
inen das Donorar iiir die Einzelleistung, 
respektive iiir jeden einzelnen Besuch 
berechnet. Auf litt-und dieieg hier ge- 
sammelten Materials sollen dann wei- 
tere Schritte in dieser Angelegenheit ge- 
than werden. 

Arlieilgen Hier sind bei zwei 
Familien die Blaitern ausgebrochen 
Jintifungen und sonstige Maßregeln 
find angeordnet worden. 

Mainz. Dei verstorbene Bankier 
Rudolf Bamberger hat der Stadt 
Maiuz 50,W« Mart zu Wohlthätig- 
teitgzweeieu veriuacht.-—Jn Folge der 
hohen Kohle-ipreise hat die Stadt einen 
Ausschng in dem Preise fiir ltlascoaks 
eintreten laiieu , sie lind uni ltlli Pro- 
zent gegen früher in die Höhe gegangen- 

Darm. 
München. Hier tritt demnächst 

unter Mithilfe des Staates und der 
Stadt eine voni Süddeutsehen Photo- 
graphenverein in S Le lieu gerufene 
Lehr- und Versnchganstalt fiir Photo- 
---kl--.- « It t.... Cl L1-k-lt- 
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auch ein Her aus Franlsurt, der Pho- 
totechniter Wilhelm Urban, berufen. 
Die Unterrichtgdauer ist zwei Jahre-— 
Das Reginteutsiommando des 1. schwe- 
ren Reiterregiuieutz dahier hat gegen 
das bekannte Berliner Politische Witz- 
blatt »Kladderndatich« Strafantrag 
wegen Beleidigung gestellt, weil dasselbe 
die durch He Blatter gegangene falsche 
Meldung, daß iieh Niemand aus dem 
Negiinent als Freiwitliger siir China 
gemeldet habe, auti-bayerisch glosiirt 
hat. 

A n gsbu rg. Der verstorbene Ma- 
gistrattzratb Jakob Thuni hat der 
Stadtgetneinde Aungurg durch letzt- 
willige Verfügung ein Legat von läu- 
000 Mart zugewendet. 

Berchteögadeik CineDanie aus 

Posen, die iu Begleitung ihrer Tochter 
in das Bergwerk fuhr, stieß bei der 
Nutfchpartie in den Schacht derart nu- 

gliicklich init denr tiuten Fuß aus, daß 
er gebrochen wurde. Jhre Techter, die 
nach dein Führer die Erste wur, sowie 
alle Uebrigen blieben unbeschädigt. 

Beuerberg. Tag große Keßlers 
anwesen hier wurde vdu einer Münche- 
ner Heils und Pstegeaustalt ungetauft 
Es toll dort eine große Pensiongauftalt 
siir adelige Personen errichtet werden- 
Mit dein Umbau nur- der Einrichtung 
der Anstalt wird deinuachjt begonnen 
werden. 

Deggendors. Die in Konkin 
gerathene Brauerei Teig-nach deren 
sriiherer Beiiser Anton Ernst wegen 
mehrerer strasbarer ttieate seinerzeit 
sliichtig ging, jedoch in Ziirich wieder 
berhastet uud iu dass hiesige Unter- 
tuchuugsgesanguiiz eingelieiert wurde 
tain iui Zwaugswege zur Versteigeruug 
Es blieben hierbei Alleislbietende Her-r 
Brituuieiiter Ettl und detseu Braut« 

Fräulein Bliiinl, zia«ufmannotochter, 
Beide von Teig-nich. Die Steigerungss 
sunnne beträgt «2,000 Mart. 

For chheii.-i. Bei einem Gewitter 
fehlug der Blitz in die große Ellern'sche 
Papierfabrit und ziindete sofort. Tros 
des raschen energiilhen Eingreifens der 
städtifehen Jene-weht brannte-das ganze 
Fabritgebijnde vollständig aus. Der 
Schaden ist sehr bedeutend. Das Wohn- 
gebände, nnr zehn Meter von der Fa- 
brit entfernt, wurde gerettet. 

N ii r u b e r g. Die Bahnbehörde er- 
richtet hier eine Fabrik zur Erzeugung 
von Weinban Oelgas und einer 
Mischung von beiden Gasen. 

W ii r z b u r eh Der Zuchtverband fiir 
gelbes Frankenvieh hat eine Verkaufs- 
ftelle fiir Zug- nnd Zuchtvieh eröffnet, 
deren Geschäfte vom Zuchtinspektor 
Schniid dahier besorgt werden. Tie 
Stelle vermittelt den Absatz von Zug- 
ochsen und Zuchtvieh unentgeltlich. 

su- der Btjeinvfatp 
Göllheim. Nach der durch das 

Gericht vorgenommenen Untersuchung 
hat der verhaftete Einnehmer Hartard 
von hier insgefanmit 14,500 Mark 
unterfchlagen, an welcher Summe die 
Gemeinden tvöllheinh Riiffingen nnd 
Biedegheitn partiziviren. Da Hartard 
eine Kaution von ltt,400 Mart hinter- 
legte, so trifft die betbeiligten Gemein- 
den der Schaden nicht hart. 

Kaisers-lautern Vor Beginn 
der Arbeitszeit stiirzte in der Malzfabrik 
Schineißbacherniithle ein lTheil deSDarrs 
baueg ein. Niemand wurde verletzt. 

La n da n. Hier ersehnst sich der aus 
Tarmstadt gebiirtige und hier in Stel- 
lung befindliche W Jahre alte Buch- 
handlungggehilfe Jakob Nest-roth Sohn 
eines Bestimmtean ans Liebes-Stummen 

Birnen-berg- 
.Stu ttg a r t. Tie nengewählte 

Handelskannner hat sieh tonstitnirt und 
zum Vorsitzenden den Geheimen Kom- 
merzienrath Urtiedemauik zum Stellver- 
treter den Konnnerzieurath Oskar Mer- 
telsCßlingen wiedergewahlt. Außerdem 
verstärkte sich die Kammer durch die iin 
Wege der Kooptation vorgenommene 
Wahl von sechsz- Mitgliedern. 

Gaildorf. Hier ertranken beim 
Baden die lsjührige Tochter des hie- 
sigen Pfarrers und eine znm Besuch an- 
wesende Lehrergtochter, die ihr zu Hilfe 
kommen wollte. 

H e il b r o n n. Die erste Probefabrt 
mit dem neuen Dampfer von hier nach 
Wimper und zurück gelang vorzüglich. 
Die Fahrt währte nach Wimper 50 
Minuten, die Vergfahrt drei viertel 
Stunden; nach Heidelberg rechnet man 

fünf bis sechs Stunden. Die Fahrt ist 
ruhig, sicher und fast geräiischlos. Das 
Schiff wird bald in Betrieb gesth wer- 

den; 50 Personen finden Platz. 
M ii bei-n ge u. Hier wurde der 

frühere Reichstagsabgeordnete Freiherr 
von Münch, ein excentrischer Herr, ver- 
haftet, weil er bei einem Wortwechsel 
mit dem Vorsteher seiner Meierei, 
Friedrich Blatt, auf diesen fünf Revol- 
verfchüsie abfeuerte. Blatt erlag wenige 
Tage darauf seinen Verletzungen 

T ii bin g e n. Die Stuttgarter Tra- 
gödin Cleouore Wablmanu, welche im 
lthen Winter den Tod im Neckar ge- 
sucht, aber nicht gefunden hatte, ist 
hier, wo sie zur Beobachtung ihres 
Geisteszustandes in der Klinik unter- 
gebracht war, gestorben. Sie hatte ein 
Alter von 57 Jahren erreicht. 

Judex 
Karlsruhe. Folgende Anzeige 

fand sich dieser Tage im »Karlsruher 
Tageblatt«: »Freunde eines unge- 
beuerlichen KlavierspielUnfugs bei offe- 
nen Fenstern, mit und ohne Gesang, 
sind eingeladen, sich allabendlich von 9 
bis z12 Uhr bei Geschäftsgehilsinnew 
heim, Blumenstraße 13, einfinden zu 
mollen.« Die es anaina. haben den 
Wink mit dein Zannpfahl offenbar ver- 

standen; denn schon Tags darauf be- 
kam die Nachbarschaft den zweifelhaften 
Genuß nicht mehr zn hören. 

B a d e n B a d e n. Der Bürgermeis- 
schnß beschloß. fiir die nächsten fünf 
Jahre dein Juternationalen Klub zur 
Veranstaltung der Jffezheiiner Rennen 
einen Beitrag von 150,000 Mart zu ge- 
währen. Von diesen 60,000 Mark hat 
die Stadtgemeinde wie bisher 40,0()0 
Mart aus Mitteln der Stadtkasse zn 
tragen, wahrend die bei der Aufrecht- 
erhaltung der Rennen besonders interes- 
firten Bürger nnd Einwohner 2(),000 
Mart gegen früher l(),(I00 Mart auf- 
bringen. 

Heidelberg. Hier fand der 18. 
Astronomen-Konntes; unter Bethei- 
lignng von 60 Deleguten statt. 

Königshofen Beim Legen der 
Wasserleitung stieß man in einer Tiefe 
von nur 20 tientimeter auf das Stelett 
eines etwa Zitjahrigen Mannes-. Von 
einem Sarg oder einer Gruft war keine 
Spur zu entdecken. Untersuchung wurde 
eingeleitet. 

ikfakisiothrtngeh 
S t r a ß b u r g. Die theologifche Fa- 

kultät der hiesigen Universität hat den 
Aiistaltsgeisilichen der Utheinischen Pro- 
dinziakJrrenanstalt Grafenberg, Pfar- 
rer Paul Pieper in Gerresheini, zum 
Chrendoltor der Theologie ernannt. 
Piener hat fich besondere Verdienste um 
die Jerenpflege und den Kampf gegen 
den Alloholismns erworben. 

H a g e n a n. Rittmeister Graf Leon- 
hard zn Stolberg-Wernigerode vom 
schlegwig holsteinifehen Ulanen Regi- 
ment Nr. lö, der während der Herbst- 
mnnöoer bei Oagenan im Jahre 1898 
den Sergeanten Scheinbardt desselben 
Regimentg wegen angeblicher Widersch-f 
liehteit etstach nnd deshalb zur Entlas- 
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sung aus dein Heere und zu 40 Mona- 
ten Festung visrnrtheilt wurde, ist jest, 
nachdem er nicht ganz die Halste seiner 
Straszeit aus der Festung Glas verbitßt 
hat, vom Kaiser begnadigt worden. 

Gegen-is. 
Wien. Hier hat zwischen-dem Sie- 

dattenr der »Wiener Arbeiterzeitung,« 
Dr. Viktor Adter, nnd dem Baron Lud- 
wig von Erlanger, der schon häufig in 
nnliebsamer Weise von sich reden ge- 
macht hat, ein Säbeldneil stattgefun- 
den, in welchem der Lestere durch einen 
Hieb über den Kopf iampsuinsäbig ge- 
macht wurde. Die Veranlassung zu 
dem Duell war folgende. Die »Arbei- 
terzeitnng« hatte einen Angrisf ans den 
Baron enthalten, weil derselbe einem 
Bauern, der sich über den aus seinem 
Felde dnrch Kavalierie angerichteten 
Schaden beschwerte, durch einen Säbel- 
hieb verletzt hatte. Herr von Erlanger 
begab sich daraus nach der Reduktion 
des Blattes und fiihrte sich dort in so 
lärmender Weise anf, daß Dr. Adler 
ihm am nachsten Tage eine Forderung 
znschictte. 

Br iix. Neulich entstand in der Nähe 
der Wenzelgkirehe ans einer Rasenslitche 
iu Folge Setznng des Brnchmaterials 
des in den Achtzigerjahren verschütteten 
Gläserlsattgtellers, begünstigt durch wol- 
ienbruchartigen Regen, ein Erdcinbrnch 
von zwei Meter Durchmesser nnd zwei 
Meter Tiefe. 

B n d ape st. Jn der unweit Budai 
pest gelegenen Gemeinde Pinale wurde 
bei der Einweihung der neuen Kirche 
ein Geistlicher von schwabischen Bauern 
iusnltirt nnd ans der Kirche geworfen, 
weil er versuchte, den Gottesdienst in 
ungarischer Sprache abzuhalten. 

Gr a z. Beim Wetterschießen in Pül- 
lau verunaliickten drei Vanernkinder 
durch eine Pulverexplosion. Ein 13jäh- 
riges Mädchen ist todt, die anderen sind 
lehensgefithrlich verletzt. Gegen den 
Vater der Verunglückten wurde Straf- 
anzeige erstattet. 

K r a t a u. Ter hiesige Advokat Dr. 
Samuel Goldmann ist nach Unterschlai 
gung sehr bedeutender Beträge zum 
Nachtheil seiner zahlreichen Klientel 
flüchtig geworden. Unter den Beschädigs 
ten figurirt auch der Wiener Kredit- 
schutzverein mit mehreren tausend Kro- 
nen. 

Leut-sch. Hier hat die Polizei 15 
Anarchisten, dieeine Versammlung hiel- 
ten, überrumpelt nnd verhaftet. Narb- 
dem ihre Jdentitat festgestellt war, wur- 
den sie wieder in Freiheit gesetzt. Nur 
ein dabei besindlicher Berliner Namens 
Lange, der sich der Turchfuchung wider- 
setzte, wurde in Hast behalten. Man 
fand bei ihm internationale Briefschaf- 
ten, die tonsiszirt wurden. 

Marienbad. Der Abt des Prit- 
monstratenser-Stistes Tepl, Prälat Al- 
fred Ambros (.,5lementfo, ist hier im Alter 
von 70 Jahren gestorben. 

Perchtoldsorf. Zum Bürger- 
meister der hiesigen Gemeinde wurde der 
bisherige Bürgermeister, der pensionirte 
Oberst Johann Reicher, welcher dieses 
Amt bereite seit dem Jahre 1882 be- 
kleidet, abermals gewählt. 

S ch W a z. Jn Folge wolkenbruchs 
artigen Regens ging im Lahnbach mit 
furchtbarer Gewalt ein Murbruch los, 
welcher große Verbeernngen anrichtete. 
Eine Menge Holzstämme, die größten 
Bäume sammt Wurzeln, sowie riesiges 
Gestein wurden mit aller Gewalt durch 
den Lahnbach herabgeschwetnmt, wo- 
durch drei Brücken sofort weggerissen 
wurden. anch die Anstrengungen des 
atisgcbotenen Militärs nnd der Feuer- 
wehr konnte eine Katastrophe verhindert 
werden. 

sauer-. 
Bern. Jm Oberland scheint der 

Verkehr diesen Sommer nicht viel ge- 
ringer zu sein als in der letzten Saison. 
Die WengernalvsBahn hatte auch im 
Juni ein Plug der Einnahmen gegen- 
über lstllL Der Mehrertrag von circa 
2400 Franes riihrt hauptsächlich von 
der Zunahme desJ Gitterveriehrs her.—— 
Zur Nachtzeit wurde neulich einein Be- 
wohner am Platanenweg in Bern, wäh- 
rend er auf einer Baut vor seiner Woh- 
nung schlies, das Portemonuaie mit 
circa 120 Franks Inhalt entwendet. 

Luzern. Am Statiserhorn, beim 
sogenannten Fiayeuloih stürzte der 
Schneidergeselle Christoph Hahn aus 
Staug ab. Er starb bald daraus. An 
derselben Stelle stürzten vor zwei Jah- 
ren zwei junge Touristen ab. 

Z u g. Ter seit Jahren in Oberwil 
wohuhaste Maler Karl Kraft aus 
Bauern, Vater einer zahlreichen Fa- 
milie-, hat neulich Nachts zuerst seine 
Frau und dann sich selbst mit einein 
Revolver im Bette erschossen. Motiv ist 
der verhaltnisnnaßia große Aufwand 
bei fast gänzlicher Verdienstlosigkeit. 

B a set la n d. Herr VisehersBurcki 
hardt aus Basel, Besitzer des Schloß- 
guteg Psefsingen, wirddiesen Sommer 
noch die alte Schloßrutue in der Weise 
restauriren lassen, wie iie nach Ueberlies 
serungen früher auggesehen haben soll. 

Graubiiuden. Tag iin Bezirle 
Luguez am Eingange des Valserthales 
gelegeue Tot-sehen Tersuaus ist völlig 
niedergebranntz einzig die Kirche blieb 
vom Feuer verschont- 

Tesiin. Der Bundesrath hat dein 
Kanton Tessin siir Experimente mit 
den Hagelianonen einen Beitrag von 
2000 Franks bemilligt unter der Vor- 
aussekung, daß sich der Kanton mit 
derselben Summe betheiligt. 

Wallis. Beim Alstieg vom Mat- 
terhoru wurden ein englischer Tourist 
nnd zwei Führer aus Zermatt von einer 
Steinlawine überschüttet; der Führer 
Futter wurde getödtet, die beiden An- 
deren schwer verlegt. 
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